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LESERBRIEF

LETTRE DE LECTEUR

Praxisperspektive zum Einsparpotenzial von Trafos
Bulletin 6/2015, S. 30

Im Artikel wird beschrieben, welche

geschätzten Energieeinsparungen in der
Schweiz durch den Einsatz von «verlustarmen»

Trafos erreicht werden könnten.
Dabei drängt sich mir der Eindruck auf,
dass die Autoren der zugrunde liegenden
Studie und des Artikels selber nicht mit
Vertretern von schweizerischen Energie-

versorgern gesprochen haben.
Wenn man diesen Artikel liest, könnte

man zum Schluss kommen, dass die

EVUs in der Schweiz der Energieeffizienz

kaum Beachtung schenken würden.
Dabei ist ja wohl den meisten, wenn
nicht allen, Betreibern eines Verteilnetzes

klar, dass die Energie für die
«Netzverluste» ebenfalls beschafft werden

muss, und das ist auch bei den momentan

recht tiefen Energiepreisen ein
fühlbarer Budgetposten. Die finanzielle
Beurteilung mag variieren, aber aus meiner
eigenen Erfahrung weiss ich, dass das

Thema durchaus präsent ist, und das

nicht erst seit kurzer Zeit.
Offenbar glaubt der Autor des Artikels

auch nicht, dass schweizerische
Energieversorgungsunternehmen nach
marktwirtschaftlichen Grundsätzen geführt
würden. Die Aussage, dass die Energie-

versorger einen vielj ährigen Vorrat an
Trafos beschafft hätten und dass damit
der getätigte Ersatz in den letzten Jahren
nicht mehr dem Stand der Technik
entspräche, scheint diese Ansicht zu
untermauern. Ich kenne kein EVU, das sich
ein solches Lager erlauben könnte.

Auch aus ökologischer Sicht ist es in

wenigen Fällen sinnvoll, noch
betriebstüchtige Transformatoren vorzeitig

gegen neuere auszutauschen, auch wenn
die neuen Trafos deutlich tiefere Verluste
ausweisen. Denn es müssen ja nicht nur
die Verluste berücksichtigt werden. Die
Herstellung von Trafos benötigt auch
einiges an Energie und auch bei optimalem
Recycling gibt es unnötigen Abfall.

Aus ökonomischer Sicht kommen
auch noch die Kosten für die
Sonderabschreibungen für nicht vollständig
abgeschriebene Trafos und die Kosten für den

Austausch dazu. Die zu erwartenden
finanziellen Einsparungen durch tiefere
Verluste sind gerade bei kleineren Trafos
nicht so gross, dass sich der vorzeitige
Austausch rechnet.

Im privaten Bereich wurde auch für
Haushaltgeräte der Tipp abgegeben,
Geräte erst ab einem bestimmten Alter zu
ersetzen, damit die Ökobilanz auch wirklich

verbessert wird.
Im Artikel werden diverse Gründe

aufgeführt, warum sich die amorphe
Technik nicht durchgesetzt habe. Diese

Gründe sind für mich nicht stichhaltig.
Es gibt vielmehr handfeste technische
Gründe, die gegen einen Ersatz von Trafos

mit konventionellem Kernblech
durch solche mit amorphem Blech
sprechen. Der Vergleich eines konventionellen

Trafos, wie er heute in der Schweiz
üblicherweise beschafft wird (entspricht
etwa der Klasse AAO nach der
EU-Verordnung 548-2014) und einem Trafo mit
amorphem Kern (entspricht der Klasse

AAAO) zeigt Folgendes:
Die Kostenbilanz über ca. 35 Betriebsjahre

mit Verlust-Kapitalisierungssätzen,
die in der Schweiz üblicherweise deutlich

höher liegen als im umliegenden
Ausland, zeigt einen Vorteil für den amorphen

Trafo. Allerdings liegt die

Kosteneinsparung nach meiner Berechnungsmethode

bei ca. 10% und ist damit nicht
derart entscheidend, wie es zuerst scheinen

mag.
Das Gewicht des amorphen Trafos ist

ca. 40% höher. Das kann bei grösseren
Trafos (Sn > 600 kVA) Probleme beim

Transport und Einbringen in eine
Trafostation machen. Zudem können die

Anforderungen an die Erdbebensicherheit je
nach Aufstellungsort dadurch verschärft
und damit verteuert werden.

Bei den Abmessungen fällt vor allem
die um ca. 15% grössere Länge des amorphen

Trafos auf, die es teilweise sehr

erschwert, ihn in bestehende Trafozellen
zu platzieren.

Und nicht zuletzt ist der
Schallleistungspegel beim amorphen Trafo um
über 10 dB(A) höher und macht dadurch
den Einsatz in sensitivem Gebiet von
vornherein unmöglich.

Aus diesen Gründen werden in den
nächsten Jahren für viele Anwendungen
noch konventionelle Trafos zum Einsatz
kommen. Wie wirtschaftlich es ist, neben
den Standard-Trafos eine weitere Traforeihe

für den Einsatz in wenig bewohnten

Gebiet und hauptsächlich für neue
Trafostationen zu beschaffen, muss jedes
EVU selber beurteilen. Offenbar haben
die Nachteile bis heute jedoch überwogen.

Und darum hat sich die Technologie
mit amorphen Kernblechen bis anhin
nicht durchgesetzt.
Heinz Lauper, 6206 Neuenkirch
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